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In der Expedition der Halliſchen Zeitung G. Schwetſchke'ſcher Verlag Redacteur Hr. Schadeberge
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke ſchen Verlage).

e 135 Halle, Sonnabend den 13. Juni
Hierzu eine Hrilage.

1857.

Telegraphiſche Depeſchen der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 12. Juni 1 Uhr 5 Min. Nachm.

Angekommen in Halle den 12. Juni 1 Uhr 25 Min. Nachm.

Bern, Donnerstag, den II. Juni. Der Nativ-
nalrath hat heute den Neuenburger Vertrag einſtim-
mig ratiſicirt. Morgen wird derſelbe dem Staats
rath vorgelegt werden und hierauf der Schluß der
außerordentlichen Seſſion erfolgen.

Stuttgart, Freitag den 12. Juni. Der heutige
ne ren So erklärt daß die Gerüchte wegeneines Fürſten Kongreſſes in Wildbad grundlos ſeien.

Deutſchland
Berlin, d. 11. Juni. Se Majeſtät der König haben geruht:

Die Kreisrichter Salzmann und Ehlers in Halberſtadt zu Kreis
gerichts Räthen zu ernennen ſowie dem Rechtsanwalt und Notar
Hadlich in Aſchersleben den Charakter als Juſtiz- Rath und dem

Kreisgerichts- Secretair, Kanzlei Direktor Bormann in Quedlinburg

den Charakter als KanzleiRath zu verleihen. Der Redacteur und
Rendant des Preußiſchen Staats-Anzeigers, Schwieger, iſt in die
ſer Eigenſchaft etatsmäßig angeſtellt worden. Die Berufung des
Hülfslehrers am Gymnaſtum in Dortmund Theodor Perſchmann,
zum ordentlichen Lehrer an der Realſchule in Nordhauſen iſt geneh

migt worden. SDer Staats Anzeiger veröffentlicht im amtlichen Theile das
Geſetz vom 25. Mai betreffend das Verbot der Zahlungsleiſtung
mittelſt aus ländiſcher Banknoten und ähnlicher Werthzeichen,
welches lautet:

H. 1. Ausländiſche Banknoten oder ſonſtige, auf den Jnhaber lautende, unver
zinsliche Schuldverſchreibungen ausländiſcher Korporationen, Geſellſchaften oder Pri
vaten dürfen, ohne Unterſchied des Münzfußes, auf welchen ſie lauten oder des Be
trages, zu dem die einzelnen Stücke ausgefertigt. ſind, zu Zahlungen nicht gebraucht
werden. Der Umtauſch ſolcher ausländiſchen Werthzeichen gegen preußiſches oder an
deres im gemeinen Verkehr zugelaſſenes Geld unterliegt dieſem Verbote nicht. H. 2.
Wer dergleichen ausländiſche Werthzeichen (S. 1) zur Leiſtung von Zahlungen, dem
vorſtehenden Verbote zuwider, ausgiebt oder anbietet, wird mit einer polizeilichen Geld

buße bis zu funfzig Thalern beſtraft. H. 3. Das gegenwärtige Geſetz tritt mit dem
Januar 1858 in Kraft. Daſſelbe kann im Wege Königlicher Verordnung für ein

Zelne Landestheile außer Anwendung geſetzt werden.
Das amtliche Blatt veröffentlicht ferner: 1) Das Publikations-

patent vom 4. Mai über den Beſchluß der Deutſchen Bundesver
ſammlung vom 12. März 1857, betreffend die Erweiterung der Be
ſtimmungen des Bundesbeſchluſſes vom 22. April 1841 zum Schutze
der inlaändiſchen Verfaſſer dramatiſcher und muſikaliſcher
Werke gegen unbefugte Aufführung und Darſtellung derſelben 2)
das Geſetz vom 13. Mai d. J., betreffend die außerordentlichen
Geldbedürfniſſe der Militärverwaltung für das Jahr 1856
und deren Deckung aus dem durch das Geſetz vom 20. Mai 1854
vewilligten extraordinären Kredit, ſowie die Weiter Verwendung des
Reſtbeſtandes dieſes Kredits.

Der „Patr. 3.“ wird von der Abſicht berichtet, nicht bloß die
Rübenzuckerſteuer zu erhöhen, ſondern auch „bei dem hohen Auf-
ſchwunge der Brennerei- Jnduſtrie die Steuerbonifikation für
die Spiritusausfuhr allmälig ganz aufzuheben.“ De

g Von den drei Eiſenbahnen durch welche eine Verbindung zwi
ſchen den Eiſenbahnen Preußens und Rußlands hergeſtellt werden ſoll,
wird die von Königsberg über Eydtkuhnen gehende wahrſcheinlich
ſchon im nächſten Jahre begonnen werden. Sie ſoll auf Staatskoſten
gebaut werden und es wird von dem Miniſterium in der bevorſtehen
den Seſſion dem Allgemeinen Landtage die hierzu erforderliche Kredit
vorlage gemacht werden.

Paderborn d. 9. Juni. Heute ſtand vor dem Kriminal
ſenate des Appellationsgerichts endlich die Schlußverhandlung an in

hergeſtellt.

Wildbad eingetroffen.

der Unterſuchungsſache wider den ehemaligen Redacteur der „Patrio
tiſchen Zeitung“, Lindenberg in Minden, und den Poſtſecretaär a. D.
Gödſche in Berlin. Bekanntlich waren dieſelben der öffentlichen Ver

läumdung des Polizeidireckors Stieber in Bezug auf ſein Amt ange
klagt worden, Lindenberg als damaliger Redacteur der „Patriotiſchen
Zeitung“, Gödſche als Verfaſſer einer in dieſe Zeitung aufgenomme
nen Correſpondenz vom 25. März v. J., nach welcher Stieber bei
Nacht in die Druckerei der in Berlin erſcheinenden „Gerichtszeitung“
gedrungen ſein ſollte, um einen beabſichtigten Artikel der Gerichtszei

tung zu unterdrücken welcher ſich gegen das Verfahren des kurz zu
vor im Duell gefallenen Polizeipraſidenten v. Hinkeldey ausſprach.
Mit der behaupteten Handlungsweiſe würde Stieber eine ſtrafbare
Verletzung des Hausrechts begangen haben und war daher auf Stie
ber's Antrag die Anklage von der Staatsanwaltſchaft in Minden er
hoben worden. Das Kreisgericht zu Minden hatte die Angeklagten,
welche die Wahrheit der zur Anklage gezogenen Behauptung verthei
digten, frei geſprochen indem das Gericht aus der Beweisaufnahme
die Ueberzeugung gewann daß zwar nicht Stieber ſelbſt aber ein
Schutzmann im Auftrage Stiebers jene Hausrechtsverletzung begangen
habe. Auf die Appellation der Staatsanwaltſchaft aber hat das Ge
richt zweiter Jnſtanz durch Vernehmung fernerer Zeugen thatſächlich

feſtgeſtellt daß auch jener Schutzmann nicht im Auftrage Stieber's,
ſondern ohne Wiſſen deſſelben von einem anderen Beamten des Po
lizeipräſidiums zu Berlin gegen 10 Uhr Abends in die Druckerei ent
ſandt worden daß ihm die Thür derſelben von dem Beſitzer ſelbſt
geöffnet worden war und daß der Schutzmann daſelbſt ſich dem Auf
tkrage gemäß nur erkundigt hat ob der betreffende im Drucke befind

liche Artikel in der Weiſe abgeändert ſei, wie das Druckſchriften Polizei
bureau nach vorheriger Einſicht der Probenummer mit dem Redacteur
vereinbart hatte. Hiernach hat das Appellationsgericht in der heutigen
Sitzung beide Angeklagte ſchuldig erkannt und den Gödſche mit dem
mildeſten Strafmaaß von einem Monat Gefängniß, den Lindenberg
in einiger Rückſicht darauf, daß derſelbe ſeit dem Jahre 1847 bereits
ſechszehn mal wegen Beleidigung oder Verläumdung verurtheilt wor
den, mit einer Geldbuße von 25 Thlrn. belegt, an deren Stelle im
Unvermögensfalle eine vierzehntägige Gefängnißſtrafe treten ſoll. Ge
gen dieſe Verurtheilung ſteht den Angeklagten noch die Einlegung der
Nichtigkeitsbeſchwerde an das Obertribunal und ſchließlich der Weg

der Begnadigung offen (Weſtf. Z3tg.)München d. 9. Juni. Nach dem durch die bezüglich der
Bewilligung von Tanzmuſiken, namentlich aus Anlaß von Kirch
weihfeſten und Hochzeiten, unterm 5. September v. J. ergangenen
Anordnungen die Abſicht, hinſichtlich der Gewährung von Volksbe
luſtigungen jede zuläſſige Erleichterung eintreten zu laſſen nicht hin
reichend erreicht worden iſt, hat der König durch einen aus Paris

vom 6. Juni datirten Erlaß dieſelben aufgehoben, und die frühere
milde Praxis auf dieſem Gebiete überhaupt im Weſentlichen wieder

Wildbad, d. 8. Juni. Heute Abend iſt die verwittwete
Kaiſerin von Rüßland wohlbehalten in dem feſtlich geſchmückten

Frankreich.
Paris, d. 10. Juni. Die in der geſtrigen Verſammlung des

Oppoſitions Comite's angenommene Wahlliſte wurde von den heuti
gen unabhängigen Blättern nicht veröffentlicht, weil ſich neue Schwie
rigkeiten erhoben hatten. Herr Baſtide, der auf der geſtern mitge
theilten Liſte ſtand, ſchrieb nämlich an das Comite, daß er nicht an
nehmen werde. Außerdem erhob die ſogenannte Partei des National,
welche das officielle Organ der reinen Republicaner war, die ſich 1848
am Ruder befanden neue Schwierigkeiten in einer weiteren Verſamm
lung, die heute Statt fand und die ungeachtet einer längeren Dis
cuſſton nicht zur Aufſtellung einer gemeinſchaftlichen Wahlliſte führte
Die Preſſe, das Siècle und die Debats und ihre Anhänger beſchloſſen
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welcher die Mitglieder der Partei des National ausgeſchloſſen ſind.
Dieſe Liſte bringt heute Abends die „Preſſe in folgeder Note
„Eine gewiſſe Anzahl Wähler theilen uns heute folgende Liſte mit,

v n ain Folge dieſer Streitigkeiten die Versffentlichung einer Lſte von n z

für welche ſie zu ſtimmen die Abſicht haben 1. Wahl Bezirk Ed. La
boulaye, Mitglied des Jnſtituts, Redackeur des Journal des Debats
2. Bethmont, ehemaliger Miniſter 3. General Cavaignac 4. Emil
Olivier, Advocat 5. Carnot, ehemaliger Miniſter z 6. Goudchaux,
desgl. 7. Darimon, Redacteur der „Preſſe“ 8. Vavin, ehemaliger
Repräſentant 9. F. de Laſteyrie, desgl. 10. Regnault, ehemaliger
Unter Präfect von Sceaux. Wir beeilen uns, der uns gemachten Auf
forderung Folge zu leiſten. Wenn die Candidaten die legglen For
malitäten erfüllt haben, ſo werden wir ankündigen daß wir ſie an
genommen haben.“ Der Courrier de Paris bringt dagegen eine
zweite, nicht ganz vollſtändige Liſte indem er bemerkt daß für den
1., 2. und 3. Wahl Bezirk noch nichts feſtgeſetzt worden ſei. Die
Liſte des Courrier, die auch von der Eſtafette veröffentlicht wird lau
tet wie folgt: 1. und 2. WahlBezirk unbeſetzt 3. Cavaignac Gar
nier Pages 5. Carnot; 6. Goudchaux; 7. Emil Olivier; S. Vavin;
9. Laſteyrie; 10. unbeſetzt. Das gemiſchte Wahl Comite das zum
größten Theil aus Mitgliedern der Partei des ehemaligen National
beſtand und von dem ſich die drei oben erwähnten Journale getrennt

haben hat ſich für die lückenhafte Liſte erklärt welche die Eſtafette
und der Courrier de Paris ver öffentlichen. Man iſt hier ſehr ge
ſpannt, auf welche Weiſe der Streit zwiſchen beiden Parteien geſchlich
tet werden wird.

e Velgien. hBrüſſel, d. 10. Juni. Alle Mittheilungen ſtimmen darin
überein, daß das Miniſterium bleibt, jedoch eine Weiterberathung des
ſog. Wohlthätigkeits Geſetzes nicht ſtattfinden ſoll S

Rußland und Polen an
Königsberg, d. 11. Juni. (Tel. Dep.) Nach hier eingetrof

fenen zuverläſſigen Nachrichten aus Petersburg hat der neue Zoll
tarif die kaiſerliche Sanktion erhalten und wird unverzüglich veröf
fentlicht werden. S S

Der vom 11. Mai datirten Bombay Korreſpondenz der
Times zufolge iſt General Aſhburnham, der Ober- Befehlshaber
der nach China beſtinmten Truppen am 4. Mai mit ſeinem Staäbe
in Bombay angekommen und wollte gegen den 16. Mai ſeine Reiſe
nach China fortſetzen

Vom Canton Fluſſe hatte man in Hongkong Nachrichten bis
zum 22. April. Es war nichts von Belang vorgefallen Das
Dampfſchiff „„Charles Forbes“ hatte die Einbuchten des Fluſſes 50
bis 60 Miles weit rekognoszirt, ohne Widerſtand zu finden. In
Canton ſoll große Unzufriedenheit herrſchen und Yeh wegen ſeiner Un
fähigkeit energiſche Maßregeln gegen die Engländer zu ergreifen,
ſcharf getadelt werden. Die bis zum 18. April reichenden Berichte
aus Futſchan lauten ſehr unbefriedigend. Die Rebellen gewannen
in den angrenzenden Bezirken die Oberhand und große Summen Gel
des, welche zum Ankauf von Thee in dem Bezirke von Kiſchan und
anderen waren abgeſandt worden hatten wieder zurückgebracht wer
den müſſen. Man giebt die erſte Thee Ernte in Kiſchan verloren,
und es läßt ſich nicht ſagen wann wieder friſcher Thee außer dem

in der nächſten Nähe von Futſchan gewonnenen wird ausgeführt
werden können Aus Shanghae vom 20. April wird gemeldet,
daß die Rebellen ſich der Stadt Hokau in der Provinz Keangſih be
mächtigt haben.

Vermiſchtes.
Aus der Schweiz, d. 9. Juni. Die Direktion der Cen

tralbahn beeilt ſich, den Hinterbliebenen der Opfer des Hauen
ſteintunnels reichlich bemeſſene Vergütungen zu gewähren. Als
Veranlaſſung zu der raſchen Verbreitung des Feuers im Schacht wird
ein langes getheertes Seil bezeichnet, welches früher zum Herablaſſen
von Gewölbſteinen gedient hatte, leider aber nicht entfernt worden

war. Der „N. Zürch. Ztg. wird aus Olten geſchrieben „Es un
terliegt keinem Zweifel, daß die eine Abtheilung der Abgeſchloſſenen,
die zuerſt aufgefundenen 31 bald nach ihrer Abſperrung einen ſchnellen
Tod gefunden. Nicht ſo ſicher iſt auszumitteln, wie ſchnell die an
dere Abtheilung, die letzten 21, ihren Kameraden gefolgt ſind ſie
machten jedenfalls Anſtalten aus denen man ſchließen kann daß ſie
ſich auf einige Zeit zu halten gedachten. Sie hatten ein Pferd ge
ſchlachtet, daſſelbe regelrecht aufgehängt, nach abgetrennter Haut ei
nen Hintertheil abgeſchnitten und auf rein geſpaltenes Holz gelegt
letzteres war aber nie angezündet und es ſcheint nicht vom Fleiſch
genoſſen worden zu ſein. Die Eingeweide waren in einem Gefäß
Pei Seite geſtellt und mit Cement bedeckt. Die meiſten Todten lagen
Hoch auf einem Gerüſte, das früher behufs der Tuntelarbeit errichtet
worden war, wie ſanft entſchlafen in langer Reihe dicht neben einan

Dex, einige hatten ſich Strohwiſche unter den Kopf gelegt. viele Ker
zen waren abgebrannt und in Unſchlitt zerronnen vor ihnen ſtanden
Zwei große mit Oel gefüllte Blechflaſchen, der Tod ſcheint ſie im
Schlafe überraſcht zu haben nur wenige lagen abgeſondert unten im

Tunnel, die offenbar länger gelebt haben müſſen, ſie waren durchaus
nicht entſtellt, zwei waren ganz nackt und weitaus am beſten erhal
ten. Da der größte Theil der Todten ſchon ſtark in Verweſüng
übergegangen war ſo würden ſte ſchon im Tunnel ſelbſt in hierzu

bereit gehaltene Sarge gelegt, dieſe luftdicht verſchloſſen und auf Roll
wagen herausgefahren. Auf den Särgen ſaßen, brennende Kerzen in
den Händen, mehrere Arbeiter. Schweigend löſchten ſie am Ausgange

Iſtie en hekunter und legten die Sathe der Reihe nach auf

Es folgen nun herggerreißende Scenen, indem die An
er Todten in großer Zahl, zum Theil bis aus Württemgehörigen

äbſichtigt e das Direktorium der Centralbahn, eine Medaille für die Ar
beiter pragen zu laſſen, die ſich durch heldenmüthige Aufopferung zur
Rettung der Verſchütteten ausgezeichnet haben.

Nachrichten aus Halle.
e e S Am 12. Juni.Ueber die am 7. d. ſtattgefundene Erderſchütterung geht

uns noch folgende Mittheilung eines hieſigen Einwohners zu: „Jch
war am Sonntag Nachmittag in meinem Zimmer, welches ſich in
dem oberen Stockwerk eines an der Magdeburger Chauſſee iſolirt lie
genden Gebäudes befindet mit einer ruhigen Arbeit beſchäftigt. Jm
ganzen Hauſe ſowohl, als auch draußen rings um daſſelbe war Alles
ſtill. Ungefähr zwiſchen 3— 4 Uhr wurde ich plötzlich durch eine mir
höchſt auffällige Erſcheinung aufgeſchreckt. Mein Zimmer welches
nach Oſten blickt, wurde von dieſer Richtung aus plötzlich gehoben
Die Hebung zog ſich langſam wellenförmig durch das ganze Zimmer
nach Weſten zu hin, ſo daß ich ſelbſt auf meinem Stuhle von derſel

ben ergriffen wurde. Da, wie geſagt, in und außer dem Hauſe voll
kommene Ruhe herrſchte, konnte ich ferner bei meiner angeſtrengten
Spannung deutlich vernehmen wie ſich durch das ganze Haus ein
Geräuſch hinzog, der Art, daß ich unwillkürlich auf die Befürchtung

ſtieß es möchte das Haus einſtürzen. Während dieſer Erſcheinunjedoch war weder ein auffallendes DOröhnen des Erdbodens noch ſonſt

derartiges vernehmbar.“
Am heutigen Morgen hatte der beim Aufbau des Gaſthofes

Zur Stadt Hamburg beſchäftigte Handarbeiter Fran z Jakel
von hier, als er eben circa 10 Mauerſteine auf der Schulter tragend,
auf der Höhe des meuerrichteten Gebäudes anlangte, das Unglück aus
zugleiten und von dort bis in die Tiefe des Kellers hinabzuſtürzen.
Augenblicklicher Tod iſt nicht erfolgt. Man hat den Kranken ſofort
in ſeine Wohnung geſchafft und giebt die Verſicherung der Aerzte der
Hoffnung Raum daß der Verunglückte, da weder äußere Verletzun
gen vorhanden, noch, ſo weit es die erſte Diagnoſe geſtattet, innere

Störungen der Organe zu befürchten, wieder geneſen werke

a Wollmärkte.Pvſfen, d. H. Juni. Mit dem Gange, welchen das Wollgeſchäft ſeit geſtern
genommen erklären ſich die Produzenten, welche faſt durchweg auf einen Abſchlag ge

gen die vorjährigen Preiſe gefaßt waren zufrieden. Nur in ſeltenen durch ſchlechte
Wäſche bedingten Ausnahmen iſt hier die Wolle billiger als am vorfährigen Markte
verkauft worden während zumeiſt ein Aufſchlag von 3--5 Thlrn. pro Ctr. und mit
unter noch mehr ſtattgehabt. Mit der Wäſche erklärt man ſich im Allgemeinen mit

Rückſicht auf die derſelben entgegengeſtandenen Hinderniſſe, zufrieden. Die Zufuhr,
e per den eingetretenen ſtarken Regen eine kleine Unterbrechung erlitten,

auert fort.
o. Juni. Bis geſtern Abend 10 Uhr ſind hier nach Ausweis der Kontrolliſten

an den Thoten 6887 Ctnr. Wolle eingegangen. Die Phyſiognomie des Marktes ſelbſt
hat, trotz der Abreiſe mehrerer Käufer ihren Charakter nicht verändert die Kauf

luſt iſt immer noch ſehr rege und läßt es faſt nirgends zum Abladen der Wolle vom
Wagen kommen ſo daß die vom Magiſtrat getroffenen Vorkehrungen zur Lagerung

Die Zufuhr dauert auch heuteder Wolle beinahe gar nicht zur Benutzung kommen.
nöch lebhaft fort.

Landsberg a. d. W., d. 10. Juni. Es ſind geſtern und heute nur 2 bis
3000. Etr. Wolle zugeführt worden weil die größere Zahl der Produzenten in der
täglichen Erwartung daß es regnen werde mit der Schur gezögert hat. Die ange
kommenen Wollen ſind ſchnell theils zu vörjährigen theils zu 2 bis 3 Thlr. höhe
ren Preiſen geräumt worden. Hauptkäufer ſind inländiſche Fabrikanten. Selbſt ſchlech
tex konditionirte Wollen wurden unter 90 Thlr. nicht verkauft.

Stralſund, d. 11. Juni. Mittags. Unter dieſem Datum wurde hierher
telegraphirt Die Zufuhren zum Wollmarkte waren unbedeutend und betrugen kaum
800 Ctr. Was zugebracht war fand zu 4 bis 6 Thlr. über vorjährige Preiſe raſch

Nehmer. Bereits find 81 Thlr. angelegt. Schluß höher. Viele Käufer.
Dresden d. 10. Juni. Unſer heute begonnener Wollmarkt hat trotz des

eingetretenen Regenwetters einen ſehr raſchen Verlauf genommen. Schon Vormittags
10 Uhr konnte das Hauptgeſchäft als beendigt und der Markt als geräumt betrachtet
werden. Was die Preiſe betrifft, ſo ſollen ſie im Ganzen und namentlich beim Be
ginn des Geſchäfts durchſchnittlich per Stein etwa Thlr. niedriger geweſen ſein als
die vorjährigen, ſpäter aber, da die ſteigende Tendenz ſich behauptete die des vorigen
Jahres nicht nur erreicht ſondern in einzelnen Poſten ſelbſt noch um ein Geringes

überſtiegen haben. c 5Bautzen, d. 9. Juni. Obgleich auf dem geſtrigen hieſigen Wollmarkt we
niger Waare vorhanden war als auf den vorhergehenden ſo war das Geſchäft dennoch
ein ungemein belebtes und es trat der ſeltene Fall ein daß Käufer und Verkäufer
zufrieden waren. Letztere hatten ſich allerdings zum Theil mit dem vorjährigen
Preiſe oder mit einem e Aufſchlage begnügt. Gegen 11 Uhr Vöormittägs war
ſchon faſt Alles verkauft und es wird ſpäter kaum noch ein Geſchäft abgeſchloſſen
worden ſein. Die Hauptkäufer waren hieſige, biſchofswerdaer und kamenzer Tuch
macher und Stricker. Obſchon die Wäſche von der Witterung ſehr begünſtigt gewe
fen, ſo hatte der durch die anhaltende Trockenheit verurſachte Staub die Reinheit der

Wolle benachtheiligt. eGera, d. 8. Juni. Der heute begonnene Wollmarkt iſt reich mit Wolle be
fahren. Während aber bei den frühern Wollmärkten ſchon bis zu den erſten Nachmit

kagsſtunden faſt alle Käufe abgeſchloſſen waren geht der Verkauf diesmal langſamer
von ſtatten. Die Käufer bieten geringern Preis, die Verkäufer halten auf den frü
hern, und ſo wird wahrſcheinlich erſt der morgende Tag einen flottern Verlauf neh
men. Für die bis jetzt verhandelte Wolle ſollen 14, 15 16 Thlr. per Stein ver
willigt worden ſein. f SLondon d. 8. Juni. Das Geſchäft in unſerem Wollmarkte iſt augenblick
lich ruhig wie dies unmittelbar nach Schluß der Auktion gewöhnlich der Fall iſt.
Pteiſe behaupten ſich jedoch feſt und das Vertrauen zum Artikel ſcheint allmählig wie
der zurückkehren zu wollen. Die Berichte aus den Manufaktur Diſtrikten lauten
günſtiger, und unter ſolchen Umſtänden dürfen wir kaum eine weitere Ermäßigung
der Preiſe im Juli erwarten beſonders da der Geldmarkt ſich zu beſſern verſpricht
Die engliſchen Wollen verkaufen ſich im Verhältniß zum vergangenen Jahr mit einem
Aufſchlage von 5 a 6 Proc. Die Zufuhren von Kolonialwollen für nächſte Auklion
belaufen ſich bis heute guf. 46,911 Ballen. Von Kapwollen dürfte das Quantum in
nächſter Auktion etwas geringer ſein, als anfangs erwartet wurde, da Regengüſſe den
Verſand verzögern. Schiffe ſind ſeit Monaten im Hafen, ohne ſelbſt zu ermaßigter
Fracht Ladung finden zu können. Frankreich beſchäftigt ſich mit der neuen Schur,
Preiſe ſind etwa 5 Proc. höher als voriges Jahr. Berichten von Deutſchland über
das Reſultat der verſchiedenen Wollmärkte wird mit Intereſſe entgegengeſehen.

berg herbeigekommen waren. Nach dem Basler Tagblatt be
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London, d. 10. Juni. Weizen feſt zu Montagsprei
ſen verkauft Frühjahrsgetreide unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 11. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
am 12. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

Am Unterpegel
am 10. Juni Abends Fuß 7 Zoll.
am 11. Juni Morgens T Fuß s Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 11. Juni am alten Pegel 34 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 11. Juni. A. Kuhnert, Roheiſen
v. Magdeburg n. Dresden. F. Dörre, desgl. A.
Braune, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. W.
Kater, 2 Kähne, desgl. C. Schmidt, desgl.

Niederwärts, d. 10. Juni. J. Gaube, Braun
kohlen, v. Außig n. Serlin. Den 11. Juni.
Laube, Braunkohlen, v. Außig n. Glindenberg. W.
WMelzer, desgl. n. Rogätz. V. Klepſch, desgl. nach
Magdeburg F. Kettner, Bretter, v. Roßlau nach
Magdeburg. F. Förſter, Stück zut, v. Dresden nach
Magdeburg A. Seiche, Braunkohlen, v. Außig nach
Reuſt.Magdeburg. A. Knorre, desgl. A. Heidecke,
Mauerſteine, v. Alsleben n. Magdeburg. C. Seurig,
Gerſte, v. Dresden n. Magdeburg

den 11. Juni 1857.
Königl. Schleuſenamt.

Magdeburg,

m Haaſe.Bekanntmachungen.
Die dem Hoſpitale St. Gyriaci C Antonii
gehörigen Grundſtücke
a das Haus Nr. 4 am Stege, abgeſchätzt

auf 397 17 6 eb) das Haus Nr. 6 Weingärten nebſt Hof
und Garten abgeſchätzt auf 1201
3 99 9

ſollen öffentlich meiſtbietend verkauft werden
und wird hierzu ein Termin
auf den I. Juli c. Vormitt. 10 Uhr
im großen Geſchäftszimmer des Rathhauſes
anberaumt.

Taxen und Kaufbedingungen liegen in un
ſerer Kanzlei zur Einſicht aus.

Halle, den 27. Mai 1857.
Der Magiſtrat.

dir Antheile I10 à 111 bz.

Bank- Actten.
Nordd. Bank [4] 94 bz u B. Hamb. Vereins Bank

ſtädter Berecht. Scheine 120 etwas 124 bz.
Sreditbante Actien [4] 87 G.

zGenfer Erchit Sant [4] 72 bz.

Hand. Geſellſchaft 4] 94 G.
45 B. Minerva Bergw. Actien [5] 95 B. t

Bekanntmachung.
Die Sparkaſſe der Stadt Halle welche

Summen von 15 ab annimmt und die ein
gezahlten Beträge von 1 an mit jährlich
3 pro Cent, oder jeden Thaler jährlich mit
einem Silbergroſchen verzinſt, auch dieſe Zin
ſen, wenn die Einzahlung am erſten Werkel
tage eines Monats erfolgt, vom Beginn deſ
ſelben, und wenn die Rückzahlung am letzten
Werkeltage eines Monats abſchließt, bis zu

Sonn und Feſttage, täglich von S 12 Uhr
Vormittags und von 2-—4 Uhr Nachmittags
im Locale des Quartier Amts auf dem Rath
hauſe geöffnet. Den Einlegern wird voll
kommenſte Discretion zugeſichert.

Halle, den 26. Mai 1857
Der Magiſtrat

Das der brauberechtigten Bürgerſchaft hier
ſelbſt zugehörige Brauhaus in welchem im
vorigen Jahre 19998 Centner Malz verſteuert
ſind ſoll nebſt den Malz Darr und Gähr
Häuſern, Schuppen, Ställen, Hofraum und
vollſtändigem, in beſtem Stande ſich befind
lichen BrauJnventarium vom 1. October 1858
anderweit auf 6 9 Jahr verpachtet werden,
unter den Bedingungen, welche in unſerer Re
giſtratur einzuſehen ſind.

Wir haben dazu Termin auf
den 20. Juni o. Vormittags I Uhr
in unſerm Seſſionszimmer anberaumt, was
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Bremer Bank [a4] I13 G. Luxemburger Bank [4] 86 B.

Eoburger Creditbank Actien [4] 80 bz.
Moidauer Credit Bank [4] 105 bz. G. Oeſterr. Eredit- Bank [5] 113 114 b. u. B.

Disconto Conſ. Scheine 110 II bz. u. G.
[4] 97 bz. u. G. Serl. Bankverein [4] 102 bz. u. B.

deſſen Schluſſe berechnet, iſt mit Ausſchluß der

Weißenfels den 24. April 1857.
Der Magiſtrat.

Serlin Potsvam Magdeburger 139 à 141 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 65 66 gem. Lud
wigshafen Bexbach 153 a 154 gem. Nardhahn (Friedr. Wilh.) 5772 4 58 58 gem. Diseonto Comman

e Darmſtädter Bank 106 4 108 e bz. n e uDie Börſe war heute bei. lebhaftem Geſchäft in ſehr angenehmer Stimmung und ſtellten ſich die Courſe faſt
durchgängig höher namentlich blieben Potsdam Magdeburger bis zum Schluß ſteigend, ſehr begehrt.

Roſtocker [3f. 4 pCt. 126 B- Thüringer [a 93 bz. Gothaer [2] 95 G. Hamb.
[4] 100 G. GHannoverſche Bank 106 bz. u. G.

Darmſtädter Zettelbank [4] 93 94 bz. Darm
Leipziger Ereditbank Actien [4] 77 bz. WMeininger

Deſſauer Creditbant Actier [4] 80

1 Berl. Hand. GeſellſchaftSchleſ. Bankverein [4] 94 etwas bz. u. B. Preuß.
Waaren Credit Geſellſchaft s 99 bz. Geſ. f. Fabr. v. Eiſenbahnbed. [5]

Dbſt- Verpachtung.
Die hieſigen nicht unbedeutenden Nutzungen
an Obſt aller Sorten ſollen

Mittwoch den 17. dieſes
Vormittags II Uhrauf hieſigem Rathhauſe meiſtbietend mit An
zahlung der Hälfte Pachtgeld ohne Auswahl
der Licitanten verpachtet werden.

Mücheln den 6. Juni 1857.
Der Magiſtrat.

Verkauf des Gemeindeobſtes
in Helftaden 17. Juni e. Nachmitt. 2 Uhr.

Klee- Verkauf.
Montag den 15. Juni Nachmittags 2 Uh

beabſichtige ich circa 28. Morgen Esparſette
und Span. Klee in Delitz aB. Flur, auf
der ſogen. Kirchenhufe, auf dem Stiele in
einzelnen Parzellen von à 1 Morgen meiſtbie
tend gegen gleich baare Zahlung zu verkaufen.
Sammelplatz die Schenke zu Delitz a/Berge.

Holleben, d. 12. Juni 1857.
A. Buſſe.

Vieh Auction.
Auf dem Rittergute Seegrehna bei Wit

tenberg ſollen Donnerstag den 18. d. M. früh
10 Uhr Leirca 36 Stück Rindvieh, darunter
14 Stück hochtragende Holländer und Dlden
burger Ferſen meiſtbietend verkauft werden.

K. Gneiſt.
Bei Chriſtian Schmidt in Hohen

thurm ſind fette Kälber zu verkaufen.
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e e Zum Wohle für Augenkranke. uA tli 8 G t t über das weltberühmte wirklich ächte Dr. Whites Augenwaſſererz t c u a en von raugott Ehrhardt in Altenkeld in Thüringen.
Das mir zur Unterſuchung und Begutachtung überſandte Whiteſſche Augenwaſſer enthält nach einer genauen Unterſuchung keines

wegs Beſtandtheile welche den Augen nachtheilig ſind ſondern vielmehr ſolche Stoffe, welche bereits ſchon ſeit geraumer Zeit in der Augen
heilkunde als bewährte und anerkannte daſtehen, und daß daher dieſes Augenmittel bei gehöriger Anwendung wohl geeignet iſt, den Erfor
derniſſen zu genügen die man von einem derartigen allgemeinen Augen Medikamente erwartet; dieſes bezeuget der Wahrheit gemäß

Jena. Dr. Willibald Artus,
Profeſſor der Chemie.

Aufträge auf dieſes wirklich ächte, mit Fürſtlichem Privilegium beliehene und ſeit 25 Jahren ſo ſehr berühmte Dr. Whites
Augenwaſſer von Traugott Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen à Flacon 10 oder 36 Kr. Rheiniſch übernimmt und be

ſorgt ſchnell ohne Portoerhöhung W. Messe in Halle, Schmeerſtraße 36.
W. Krummneg in Gerbſtedt. r

Haus Verkauf in Halle.
Wegen Veränderung iſt in angenehmer Lage

ein vor 3 Jahren neuerbautes Wohnhaus mit
Seitengebäude, enthaltend 8 Stuben, 7 Kam-
mern, Küche, Waſchhaus, Keller Boden und
Hofraum, mit Gärtchen, mit der Hälfte An
zahlung ſofort zu verkaufen und zu Michaeli
zu übernehmen. Auch können auf Verlangen
ſämmtliche Stuben meublirt mit übergeben
werden. Alles Nähere ertheilt Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Einen Glaſergeſellen ſucht der Glaſermeiſter
Schleicher in Roitzſch.

Geſuch.
Ein ordentlicher ehrlicher Kellnerburſche fin

det ſofort einen guten Dienſt durch den Markt
gefäll Einnehmer Gödeke vor dem Klaus
thor in Halle.

Weh.Einem hochverehrten auswärtigen Publikum
mein Gaſthaus „Zum muthigen Ritter“
zur gütigen Beachtung hierdurch empfehlend,
zeige ich zugleich die Eröffnung meines neu
erbauten Salons ganz ergebenſt an, mit
der Bemerkung, daß ich Alles anwenden wer
de, den Aufenthalt in meinem Hauſe ſo an S
genehm als möglich zu machen und bitte da
her, mich durch recht zahlreichen Beſuch er
freuen zu wollen.

Bad Köſen, den 114. Juni 1857.
Herrm. Weber.

Saure Gurken,
fehr ſchön und feſt, empfiehlt

Eduard Hagaſe in Trotha.
Feine franz Blumen, ſeidenes Band,
Zwirnhandſchnh à Paar Stroh-
und Gartenhüte, Alles u ſehr billigen
Preiſen, großer Schlamm Nr. 15.

S Grabkreuze, GrabBalkons und an
Da dere Gitter, ſowie alle anderen Guß-

und Schmiedeeiſenſachen werden ſtets
ſauber ausgeführt und liegen die neue

ſten Modelle zur gefälligen Anſicht be
e reit in der landwirthſchaftlichen Ma

ſchinenbauerei und Modellwerkſtatt von
ranez es e, Schmeerſtr. Nr. 21-
Engliſche Streichriemen

zum Gebrauch des Selbſtraſtrens, nebſt prak
tiſcher Anweiſung dafür desgleichen engliſche
Federmeſſerſchärfer empfiehlt billigſt

Morl Schmeerſtraße
Gegen Hühneraugen, ſicheres Mittel, um

dieſelben ſchnell und ſchmerzlos zu vertrei
ben empfiehlt in Schachtel à 5

ar Haring, Neunhäuſer Nr. 5.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Möbelfuhren
werden unter meiner eigenen Aufſicht billigſt
ausgeführt. Pfitzmann, Tiſchlermeiſter,

große Brauhausgaſſe Nr. 15.
z Ein rother zweijähriger Zuchtbulle,

e guter Springer und nicht bösartig,
e ſteht zum Verkauf bei dem Gutsbe
ſitzer Auguſt Stredickein Neehaußen.

Aecht Persisches Insectenpulver
empfiehlt W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Die hier erſcheinende bisherige Morgen Zeitung „die Jeit wird vom 1. Juli d. J.
ab ohne Preiserhöhung in einer Morgen und Abendausgabe erſcheinen. Die mit den
Schnellzügen deſſelben Tages von hier abgehende Abendausgabe wird demnach die neueſten
politiſchen Nachrichten des Orts und aus dem Weſten I2 bis 24 Stunden früher als
bisher unſern Leſern zuführen. Zahlreiche, mit den Hauptplätzen des politiſchen und
merkantilen Verkehrs angeknüpfte direkte Verbindungen, ſowie die Gewinnung nam
hafter Kräfte für das Feuilleton laſſen mit Sicherheit erwarten daß die Zeit zu
den am beſten und am ſchnellſten unterrichteten Journalen gehören und einen intereſſanten
und mannigfaltigen Unterhaltungsſtoff liefern wird. Beſtellungen welche rechtzeitig erbeten
werden ſind bei den nächſtgelegenen Poſtexpeditionen zu machen und bekrägt das Abonnement
vierteljährig in Preußen 1 8 17 außerhalb Preußen 1 25

Berlin, im Mai 1857.

Als beſter Briefſteller für das bürgerliche Geſchäftsleben Jedermann zu

empfehlen Die Vierzehnte! Auflage von tD W. G. Campe, gemeinnütziger

Briefſteller eoder Briefe und Aufſätze aller Art nach den bewährteſten
J Vegeln ſchreiben und einrichten zu lernen, mit Angabe der

nöthigen Titulaturen.
Vierzehnte Auflage. Preis 15

S Dieſer ausgezeichnete Briefſteller enthält außer einer kürzen Orthographie
S und der Anweiſung zum Brieſſchreiben auch 180 vorzügliche Briefmuſter zu Erinnerungs-. S

Bitte Empfehlungschreiben auch Bestellungs und Handlungsbriefe. Ferner 100
a zweckmäßige Formulare zu PKinsgaben, Gesuchen und Klageschriften an Behörden,
S Kauf-, Mieth-, Pacht-, Bau- und Lehrcontracte, Schuldverschreibungen, Vollmachten,
S Wechsel, Atteste und Kechnangen über gelieferte Waaren Ueber 18,000 Exemplare S

würden bereits davon abgeſetzt.
Aus obigem Ivhalt wird man ersehen, dass dieser Haussecretair alles Das enthält Was in

e

dem pürgerlichen und Geschäftsleben vorkommt und Jedem zu wissen nöthig ist

e

Das uDübener Park-Feſt,
welches bereits einen ausgebreiteten Ruf erlangte zum erſten Malehat, wird in dieſem Jahre am Sonntag, Monkag und Dienstag, den 21. bis 23. Juni ab Der Actienbudiker,

ilder aus dem Volksleben in 3 Abtheilungengehalten und werden hierzu alle hieſige wie Bil 3 unge
auswärtige Freunde von Volksfeſten und ge von Kaliſch, Muſik von Conradi:
ſelligem Frohſinn mit der Verſicherung ergebenſt Mittwoch den 17. Juni
eingeladen, daß durch Unterhaltungen mancher zum erſten Male
lei Art dafür geſorgt werden wird dieſes Feſt Diden geehrten Theilnehmern ſo angenehm als e r r
möglich zu machen.e u Beſtreitung der Koſten an den Julius Wunderlich.

Weintraube.Eingängen des Parks zu entrichtende Eintritts
geld bleibt dem Belieben eines jeden Theilneh Sonntag Concert
mers anheim geſtellt.Inhaber von Sehenswürdigkeiten welche Jobn, e e

Diemitz.das Feſt zu frequentiren gedenken wollen ihre oAnmeldungen rechtzeitig machen damit ihnen Sonnabend und Sonntag friſchen Kuchen
die nöthige Räumlichkeit reſervirt werden kann. und muſikaliſche Unterhaltung

Der Vorſtand Otto Rauchfuß.des Verſchönerungsvereins zu Düben. Rab eninſel bei Kuhblank
Sonnabend den 13. Juni Sonntag Concert und friſchen Kuchen.

re Concert Paſſendorf. Sonntag Geſellſchaftstag
in WPalmiés Kaffeegarten in Giebichen und Tanz bei Hertzberg.ſte in. Anfang 6 Uhr Abends um zahlreichen

Zuſpruch bittet mee
BorkBier

in Palmmies Felſenkeller.

S S

Cheater in Lauchſtedt.

Sonntag den A. Juni

Allen Freunden und Bekannten ein herz
liches Lebewohl.

Halle a/S. den 11. Juni 1857
Die Familie Fernow

bei ihrer Abreiſe nach Amerika.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Vermiſchtes.Stettin, d. 10. Juni. Seitens der Polizeibehörde iſt heute

Etnr., mit Beſchlag belegt worden. O

untergebracht
IJn einer der lehten Sitzungen des Bezirksgerichts in Löbau

im Königreiche Sachſen kam ein ergötzlicher Kriminalfall vor, den der m te H HP überaus reiche mit den ſeltenſten und prachtvollſten Exemplaren geſchmückte ornithoBerichterſtatter der Sächſ. Conſt. Ztg. in folgender Weiſe erzählt
Jn dem Dorfe Berthelsdorf lebt ein alter wohlhabender Getreidehänd
ler welcher ſeit 20 Jahren ſchon nach dem früheren Vorbilde ſeines
Vaters alljährlich am 9. Mai im Stalle ein Feuer anzündete und
aus ſeinem Jauberbuche den Segen darüber ſprach damit den Som
mer hindurch ſein Vieh von den Fliegen ungeplagt 'bleibe. Wie alle
mal, zündete er auch am diesjährigen 9. Mai ſein Feuer an und
murmelte ſeinen Spruch als er plötzlich gewahrt daß die Flamme
herumleckt und gefährlich wird. Anſtatt ſie auszutreten, blättert er
in ſeinem Zauberbüchlein, bis er den Spruch ſfinde welcher jedes
Feuer dämpft und ſchleudert ihn hiergegen. Während er beſchwört,
kann er ſich der Angſt nicht erwehren als er ſieht, daß die Flamme
weiter und weiter ſpielt, und ruft ihr ein „Sachte“, zuletzt „Don-
nerwetter ſachte zu. Aber das entfeſſelte Element ergreift inmittelſt
ſogar das Dach und es muß der Zauberer die Flücht ergreifen wobei
ihm ſein Buch im Stalle entfällt. Dieſer Schatz, 150 Scheffel Hafer
und 200 Scheffel Korn wurden gleich dem Gebäude ein Raub der
Flammen. Der Beſchwörer iſt alsbald vor Gericht gegangen und
hat die Urſache des Brandes bekannt. Er ſoll vor allem den Ver
luſt des Zauberbüchleins beklagen.

Auch die Gaſſtfreiheit wird theurer! Aus Hildburghau
ſen meldet man vom 5. Juni: Vor einigen Tagen hat hier eine Ver
ſammlung von meiningenſchen und koburgiſchen Gaſtwirthen ſtattge
funden welche den Zweck hatte über eine gleichmäßige Erhöhung
der Preiſe in den Gaſthäuſern zu berathen und es iſt auch eine
darauf bezügliche Beſchlußfaſſung mit Stimmeneinhelligkeit zu Stande
gekommen.

Der nun wieder nach Köln zurückgekehrte Kölner Män
nergeſangverein hat in London binnen zwei Wochen vierzehn
Concerte bei ſtets gefülltem Hauſe und enthuſtaſtiſchem Beifall gegeben.

Der Brandſchaden auf dem Dresdener Bahnhofe in
Leipzig ſoll ſich nach einer vorläufigen Abſchätzung auf 180,000
Thlr. belaufen.

Der Magiſtrat der Stadt Wien hat zu Ende des verfloſſe
nen Jahres eine Aufnahme der Bevölkerung der Stadt und Vörſtädte
veranlaßt. Die Geſammtzahl der Bevölkerung Wiens erreicht die
Summe von 471,442 Seelen ohne die Garniſon. Die Summe der
Katholiken beträgt 442,207, der Proteſtanten augsburger und helve
tiſcher Confeſſion 12,749, die der Juden 15,376 Köpfe. Jnnerhalb
der letzten zwei Jahre hat ſich in Wien die Seelenzahl um 39,447
Individuen vermehrt.

Bericht über die achte Generalverſammlung des Natur-
wiſſenſchaftlichen Vereins für Sachſen und Thüringen

in Halberſtadt am 5. und 6. Juni 1857.
Auf die von den Geſchäſtsführern Hrn. Elis und Hinze erlaſſene Einladung

verſammelten fich am 5. Juni Vormittags 9 Uhr in dem freundlichſt bewilligten Saale
des Logengebäudes zahlreiche Mitglieder und Theilnehmer aus nah und fern. Herr
Elis begrüßte in einer kurzen Anſprache die Verſammlung und gab darauf eine
Schilderung der geognoſtiſchen Conſtitution des Huh, indem er die Tagesaufſchlüſſe
der verſchiedenen Glieder der Triasformation und der füngſten Auflagerungen na
einander verfolgte und zugleich auf die hiſtoriſch denkwürdigen Punkte hinwies. Eine
reiche Suite geognoſtiſcher Belegſtücke und Verſteinerungen, unter denen das Vor
kommen des noch äußerſt ſeltenen Dadocrinus gracilis des Mammut aus den jüng
ſten Süßwaſſerbildungen und vieler anderer die Aufmerkſamkeit der Sachkenner auf
ſich zoz, diente zur Erläuterung des Vortrages. Zu den geſchäftlichen Angelegenhei
ten übergehend machte Hr. Hin ze auf die von den Hrn. Elis, Siegert und Sbch
ting ausgelegten mineralogiſchen und zoologiſchen Sammlungen aufmerkſam übergab
die zahlreich für die Vereinsbibliothek eingegangenen Bücher und meldete mehrere neue
Mitglieder zur Aufnahme an. Hierauf erſtattete Hr. Giebel Namens des Vorſtan
des den Rechenſchaftsbericht über das Jahr 1856, welcher einſchließlich der Außen
ſtände eine Geſammteinnahme von 653 Thlr. und eine Ausgabe von 567 Thlr. ſo
wie an Druckſchriſten ein Vermögen von 506 Thlr. nachwies. Die Zahl der Mitglie
der beträgt 289 wirkliche und 16 correſpondirende. Der Bericht verbreitete fich wei

ter noch über die Sammlungen des Vereines, die wiſſenſchaftliche Thätigkeit und die
ſehr umfangsreichen Publicationen. Zum Schluß ſtellte der Redner den Antrag, die
Pfingſt Generalverſammlung von dem Freitag und Sonnabend der Feſtwoche auf
Dienstag und Mittwoch unmittelbar nach den Pfingſttagen zu verlegen, da nach der
neuen Fertenordnung die Lehrer an den bisherigen Verſammlungstagen an der Theil
nahme verhindert ſelen. Der Antrag wurde angenommen und die Entſcheidung dar
über der diesjährigen Herbſtverſammlung übertragen.

Hr. Wislicenus entwickelte nach kurzer Darlegung der Geſchichte der chemi
ſchen Atomentheorie die Nothwendigkeit der Annahme der einfachen von Berzelius auf
geſtellten Atomgewichte für Waſſerſtoff, Stickſtoff, Chlor, Jod, Phosphor, Anti
mon, Arſenik und Wismuth anſtatt des doppelt ſo großen Gmelins. Die entſchei
dendſten Gründe dafür fand er in chemiſchen Analogieen ihrer Verbindungen mit denen
anderer Elemente in Mitſcherlichs Geſetze der analogen Zuſammenſetzung iſomorpher
Körper und in Petits und Dulongs Beobachtung daß ſich die Atomgewichte der ein
fachen Körper umgekehrt verhalten wie ihre ſpecifiſchen Wärmen. Darauf berichtete
er noch über H. Roſe's Forderung auch die Atomgewichte für Silber und die Al
kalimetalle zu halbiren, ohne ſich derſelben für jetzt ſchon zweifellos anzuſchließen.

Hierauf legte Hr. Giebel eine Reihe Schwanzwirbel von Trematoſaurus aus
dem Buntenſandſtein von Bernburg vor, welche die erſten Wirbelreſte von Triaslaby

t rinthodonten überhaupt ſind und machte auf deren Eigenthümlichkeiten aufmerkſam

der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchkr ſchen Perlage).
Sonnabend den 19. Junt 1857.

Weiter legte er aus Hrn. Biſchof's Sammlung auf dem Mägdeſprunge mehrere neue
Verſteinerungen aus dem lithographiſchen Schlefer Baierns vor. Es waren ein Flü

e gel von Aeschna multicellulosa und das ganze Thier von Agrion IithographicaMorgen eine ganze Schiffsladung geſtohlenen Roheiſens ca. 1000
Das betreffende Schiff liegt am

Rathéholzhoſe und wird die Labimg feht in einem dortigen Schuppen

Und ein aſſelartiger Krebs Buria armats, welche ſpeciell mit den verwandten leben
den und foſſtlen Formen verglichen wurden. Endlich gab er noch eine neue Deutung

der LZümbriearien und Fiſchdaärme deſſelben Schiefers, indem er dieſelben für Holothu
riendärme ihrer Form und ihrem Vorkommen nach an vorgelegten Exemplaren erklärte

Nach einer Pauſe welche zur Beſichtigung der ausgelegten Gegenſtände verwandt
wurde begab ſich die Geſellſchaft zur gemeinſchaftlichen Miktagstafel. Für den Nach
mittag hatte Hr. Oberamtmann Heine die Freundlichkeit, die Geſellſchaft durch ſeine

logiſche Sammlung in lehrreicher Unterhaltung zu führen und Hr. Oberſtabsarzt Dr.Gieben die in ſeinem Wohnzimmer in den ausgezeichnetſten Exemplaren caititten

tropiſchen Pflanzen zu zeigen. Der Abend wurde in geieinſchaftlichem Beiſammenſein

auf Spiegelsbergen verlebt. 7
Die zweite Sitzung am Sonnabend um 9 Uhr eröffnete Hr. Hinze mit der

Proclamation neuer Mitglieder und der Berichterſtattung über die Prüfung der Kaſ
ſenbelege. Für die nächſtfährige Pfingſtverſammlung wurde ſodann Weimar für die
Septemberverſammlung Deſſau einſtimmig gewählt. S

Hr. Söchting ſprach über mehrere von ihm ausgelegte Quarzkryſtalle aus
i e Thale welche intereſſante Aufſchlüſſe über die Bildungsverhältniſſe

gewähren.Hr. Giebel verbreitet ſich unter Zugrundelegung von Chr. Nitz ſch's ſehr um
faſſenden aber noch nicht publicirten Unterſuchungen über den knöchernen Ring den

Fächer und die Harderſche Drüſe im Vogelauge. Er erläuterte den Bau und die
Formverhältniſſe dieſer Organe und wies die Wichtigkeit ihrer Mannichfaltigkeit, wel
che in zahlreichen Abbildungen und einigen friſchen Präparaten vorgezeigt wurde, für
die Syſtematik nach.Darauf theilte Hr. Weichſel aus einer alten Blankenburgiſchen Chronik Nach
richten über bergmänniſche Betriebe am Seveckenberge bei Quedlinburg bei Grönin
gen und Heimburg im dreizehnten Jahrhundert mit, deren Spuren er an Ort und

Stelle zum Theil freilich vergeblich aufgeſucht hatte. Darauf bezügliche Beobachtun
gen wurden von verſchiedenen Rednern zur Sprache gebracht.

Hr. Stiehler hielt einen Vortrag über die Flora des Quaderſandſteines am
Langenberge. zwiſchen Quedlinburg und Weſterhauſen. Nach Beleuchtüng der geogno
ſtiſchen Verhältniſſe erörterte et die Eigenthümlichkeiten der neuen Farrengattung
Weichselia als der Anomopteris zunächſt verwandt, ferner eines Pandanums und
h e Exemplare und Abbildungen wurden zur Erläuterung des Vortrages
vorgelegt.

Alsdann ſprach Hr. Heinz über die Theorie der chemiſchen Typen. Jn gedräng
ter Kürze wies der Redner auf die geſchichtliche Entwicklung derſelben hin zeigte
dann daß die drei Typen, nach welchen die bisher genau bekannten organiſchen Kör
per zuſammengeſetzt ſind, der Waſſerſtoff, das Waſſer und das Ammoniak ſind, machte
endlich darauf aufmerkſam daß dieſe Theorie in Verbindung mit der Lehre von der
Subſtitution und von den organiſchen Reihen das geeignetſte Mittel iſt um alle ge
nauer bekannten organiſchen Körper in ein überſichtliches Syſtem zu bringen.

Hiermit ſchloſſen die wiſſenſchaftlichen Verhandlungen und nach einer Pauſe wurde
die dritte allgemeine Sitzung gehalten. Für dieſelbe übernahm Hr. Giebel einen
populären Vortrag über die Unterſchiede der vorweltlichen Thiere von den jetzt leben
den. Er verglich die eigenthümlichen Organiſationsverhältniſſe der Flug und Mee
resſaurier, der Landechſen und gepanzerten Fiſche, der Trilobiten Ammoniten der
Brachiopoden und der Pachydermen mit denen der heutigen verwandten Geſtalten, wies
auf ihre Körpergröße, ihre geographiſche Verbreitung und klimatiſchen Verhältniſſe hin
und gelangte zu dem Reſultate daß einſt dieſelben Geſetze wie heute die Thierwelt
beherrſchten, daß kein Thier der Vorwelt wunderbarer ſei als die lebenden daß alle
Unterſchiede nur relative, nicht weſentliche ſeien und die frühern Thierſchöpfungen nur
verſchiedene Entwicklüngsſtufen der jetzigen Darſteller in dem Verhältniß in welchem
die Raupe zum Schmetterlinge die Kaulquappe zum Froſch ſteht. Der Redner
ſchtoß die Sitzungen mit einem Danke an die Theilnehmer und der Hoffnung auf ein
frohes Wiederſehen zur Verſammlung in Naumburg

Auch an dieſem Tage vereinigte ſich eine größere Anzahl der Theilnehmer zu ei
nem gemeinſchaftlichen Miktagsmahle und blieb bei der großen Hitze des Nachmittags
unter ernſten und heitern Geſprächen im Logengarten beiſammen erſt gegen Abend
wurde ein Spaßziergang vor die Stadt unternommen von dem die Geſelſchaft ſich
allmählig zerſtreute.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal-Gerichts am 9. Juni 1857.

Der Handarbeiter Wilhelm Großkopf aus Gutenberg geſteht zu: im April d.
J. dem Arbeiter Menzel aus Lettin 5 Thlr. in der Abſicht rechtswidriger Zueignun,weggenommen zu haben. Der Gerichtshof verurtheilt ihn zu 1 Monat Sefngntß

mit Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.
Der Ziegeldeckermeiſter Gottfried Martin Schönemann aus Wettin iſt ange

klagte am Abend des 23. Februar d. J. den Feldhüter Thieme dadurch vorſätzlich ge
mißhandelt zu haben daß er ihn an der Bruſt faßte ihn niederwarf, wobet derſelbe
ſich da er in einen Haufen Broihansflaſchen fiel, nicht unerheblich verletzte, und den
ſelben ſogar noch zur Thür hinauszuſchleifen ſuchte. Der Angeklagte leugnet na
mentlich dieſe Mißhandlungen vorſätzlich begangen zu haben indeſſen wird durch die
vernommenen Zeugen feſtgeſtellt, daß der Angeklagte an jenem Abend den Thieme zu
nächſt vielfach wörtlich inſultirt, ſodann auch, als Feierabend geboten geäußert wenn
ich fort muß muß auch noch ein Anderer Thieme meinend mit daß er hier
auf ſich an die Thür poſtirt den c. Thieme bei deſſen Annäherung gefaßt ſo heftig
niedergeworfen, daß derſelbe beim Falle eine Krampe an der Wand zerſchlug und drei
von den Flaſchen in die er hierbei fiel, zertrümmerte und dadurch ſo erheblich am
Kopfe verletzt wurde, daß er ſtark blutete. Auch bekunden die Zeugen daß Schöne

mann aller ihrer Aufforderung ungeachtet, den Thieme, der nur eines Armes mächtig,
da der andere ihm gelähmt ſei, nicht losgelaſſen, ſondern ſogar zur Thür hinauszu
ſchleifen verſucht habe. Der Gerichtshof erkennt deshalb, daß der Angeklagte dem
Antrage der Staats Anwaltſchaft gemäß, wegen vorſätzlicher Mißhandlung mit 1 Mo
nat Gefängniß zu beſtrafen ſei.

Der 15jährige Handarbeiter Friedrich Kutſcher aus Cönnern räumt ein im
April d. J., wo er auf dem Rotheſchen Gute zu Kirchetlau diente, ſeinem Mitknechte
Röpert 15 Sgr. aus deſſen offener Lade geſtohlen zu haben. Auf Grund dieſes Ge
ſtändniſſes verurtheilt der Gerichtshof den Angeklagten, welcher bereits im Jahre 1856
wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft iſt, wegen Diebſtahls im Rückfalle
mit 1 Monat Gefängniß

Der Meſſerſchmidt Ludwig Hallup hier iſt, ſeinem eigenen Geſtändniß gemäß,
mit den Communalexecutoren Brendel und Lützner derart bei einer gegen ihn veran
laßten Pfändung in Conflict gerathen daß er dem letzteren ein abgepfändetes Plätt
eiſen gewaltſam wieder entriß. Außerdem iſt er aber noch angeſchuldigt, den Execu
tor als er von ihm Zahlung der Abgaben verlangte, mit den Worten angeredet zu
haben Kerl, wenn Sie nicht mehr warten wollen, ſo thun Sie was Sie wollen und
ſpäter mit dem erwähnten Plätteiſen den Lützner auf den Kopf geſchlagen und auch den
Brendel mit einem in der Hand gehabten Pfeifenkopf eins ins Auge verſetzt zu haben.



Executoren gemißhandelt und blutig geſchlagen worden zu ſein. Der von ihm. hier
über vorgeſchlagene Entlaſtungszeuge kann dies aber nicht beſtätigen, und wird Hallup
deshalb dem Antrage des Staats Anwalts gemäß auf Grund der Ausſage der beiden
Executoren vom Gerichtshof mit 6. Wochen Gefängniß beſtraft.Der Pferdeknecht Carl Zachſä us hat ſeine Brodfrau, die verehelichte Sogel, hat

durch betrogen daß er behauptete von ihrem Manne beauftragt worden zu ſein für
5 Sgr. Zinnober und für 3 Sgr. Drahtßifte zu holen. Die Socfel glaubte ibin dieſe
Unwahrheit und gab ihm das Geld zum Ankauf dera Gegenſtände z. Zachäus aber kaufte

nur für 3 Sgr. Zinnober und behielt das übrige Geld für ſich. Er iſt dieſer Betrü
gerei geſtändig und wird deshalb zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt

Der Bergmann Heinrich Schmidt aus Pritſchöna iſt angeklagt, vom Hofe des
Gaſtwirth Wolf ein Stück. Holz. im Werthe von 21 Sgr. geſtohlen zu haben. Er
kann nicht leugnen im Beſitze jenes Stückes Holz betroffen worden zu ſein behaup
tet aber, daſſelbe in der Königlichen Forſt gefunden zu haben. Die verehelichte Wolf
hat aber dies Stück Holz an verſchiedenen Kennzeichen ganz genau als das ihr ent
wendete erkannt, und gab auch an, daß daſſelbe am Abend vorher noch in ihrein Hofe
gelegen. Auf Grund dieſer Thatſachen nimmt das Gericht den Schmidt des Dieb
ſtahls für überführt an und beſtraft ihn dem Antrage des Staats Anwalts gemäß

mit 1 Woche Gefängniß. S da enBeim Dienſtknecht Friedrich De e ge in Beuchlitz wurden in einem Sacke 6 bis
7. Metzen Hafer gefunden der offenbar von dem herrührte, welcher ihm täglich zum
Füttern der Pferde übergeben worden war. Ferner wurde feſtgeſtellt, daß Deege
dieſen Hafer dem Handarbeiter Schröter zum Kaufe angeboten und dabei erzählt
hatte, er habe ihn täglich vom Futter zurückbehalten. Auf Grund dieſer Thatſachen
war Anklage gegen Deege erhoben worden letzterer behauptete heute, daß er nach
ſeiner Krankheit dieſen Hafer in ſeinem Bette gefunden letzteres konnte ihm natür
lich nicht geglaubt werden, und ſeine Verurtheilung zu j Monat Gefängniß und Ver
luſt der Ehrenrechte wegen Unterſchlagüng war nicht zweifelhaft

Der Knecht Carl Raſch in Teutſchenthal iſt geſtändig, ſeinem damaligen Brod
herrn, dem Gaſtwirth Rühlemann, im Laufe des verfloſſenen Jahres aus dem Keller
mindeſtens 12 Flaſchen Röthwein a 15 Sgr. entwendet zu haben. Er wird deshalb
zu 3 Monaten Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte verurtheilt. Sehr draſtiſch
auf Richter und Zuhörer wirkte bei dieſer Verhandlung die Erzählung des Rühle
mann über Entdeckung des Diebſtahls, der in Worten und Mienen das Geſtändniß
des in Angſt gerathenen Angeklagten wiederholte welches der letztere in ſeiner und
des Gensd armen Gegenwart abgelegt hatte, und außerdem, weil der Angeklagte vor
her angegeben daß er nicht wiſſe vb das was er getrunken Wein geweſen dem
Gericht gegenüber jeden Zweifel zu beſeitigen ſuchte, daß er im Beſitz von ſchlechtem
Weine geweſen ſei

Der Böttcher Reuſcher in Bruckdorf, ein auch wegen Beleidigung ſchon be
ſtrafter Mann, hatte im Januar d. J. den Ortsſchulzen, welcher ihm eine Verfügung
des Landrathamts inſinuirte, durch Hinweis auf die Stubenthür und die Aeußerung
beleidigt: hier iſt die Thür machen Sie daß Sie hinauskommen wenn Sie noch
einmal kommen ſo kommen Sie nicht wieder geſund hinaus dann waſche ich meine
Hände in Blut. Bei einer andern Gelegenheit hat er zu einem Arbeiter der ſeine
ihm übergebene Reiſelegitimation auf Anweiſung des Schulzen von ihm zurückforderte,
geſagt Sag Du dem Schulzen dies ſei ein Wiſch und er ein Lügner. Wenngleich
Reuſcher heute dieſe Thatſachen und Aeußerungen beſtreitet, ſo wird er derſelben doch
von mehreren Zeugen worunter auch der beleidigte Schulze Klemm, überführt und
deshalb zu einer Awöchentlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 8. Junii 1857.

Unter Vorſitz des Herrn Juſtizrath Fritſch wurde verhandelt
Wegen Beſchaffung der Landwehrpferde zur diesjährigen großen Uebung ſind

Verhandlungen gepflogen und hat es ſich dabei herausgeſtellt, daß es wegen der län
geren Dauer der Uebung jedenfalls zweckmäßig erſcheint, die Pferde anzukaufen, weil
die Miethe vorausſichtlich höher ſein werde als der Verluſt beim Wiederverkauf. Es
hat ſich nun der hieſige Pferdehändler Lözius bereit erklärt, die ganzen von der
Stadt zu geſtellenden 35 Pferde frei nach Aſchersleben zu liefern wenn ihm pro
Pferd durchſchnittlich 200 Thlr. Kaufgeld gezahlt wird wobei er ſich auch mit dem
etwanigen von der Vormuſterungs Eommiſſton befundenen Mindertaxwerth begnügen
will, ſofern ihm 8. Zuſchlag auf ſolchen gewährt wird. Außerdem iſt bedungen,
daß die Lieferung 4 Wochen vor der Uebung aufgegeben wird und daß wenn inner
halb der erſten 14 Tage eine Abſtellung der Uebung erfolgt 10 Thlr. falls die Ab
beſtellung aber innerhalb der letzten 14 Tage erfolgt, 15 Thlr. pro Pferd Entſchädi
gung gezahlt werden muß.

Der Magiſtrat hält dieſes Abkommen für ein annehmbares und beantragt deshalb
ihm Seitens der Verſammlung beizutreten und den Eontractsabſchluß mit Lözius
zu genehmigen.

Die Verſammlung erklärt ſich mit Abſchluß des Vertrags unter den geſtellten
Bedingungen einverſtanden, indem ſie nur als ſelbſtverſtändlich befürwortet, daß die
Mindertaxe und. die 8 9 Zuſchlag zuſammen, die Summe von 200 Thlr. nicht über
ſteigen dürfen.

2) Vielfältige Klagen der Bewohner der ſog. Bockshörner über Unwegſamkeit
der Straße vor ihren Häuſern haben der Polizeidirection die Nothwendigkeit darge
than, den dort vorbeiführ enden Graben in einen Kanal zu verwandeln und will ſie
mit den Anwohnern wegen eines Beitrages zu den Koſten verhandeln, ſobald ſie da
von in Kenntniß geſetzt wird welche Opfer die Stadt hierfür zu bringen bereit iſt.
Unter Ueberſendung der Acten äußert ſich der Magiſtrat nun hierüber dahin daß,
ſofern ſämmtliche Vorgärten in den Bockshörnern wegfallen, die Stadt der auf
1300 Thlr. veranſchlagten Koſten eines Kanals von der Fleiſchergaſſe bis ans Roth
e Grundſtück übernehmen könne und ſtellt hierüber weitere Beſchlußnahme
anheim.

Die Verſammlung kann für eine ſo abgelegene Gegend bei den jetzt obſchweben
den großen Ausgaben unmöglich eine bedeutende Extra Bewilligung in dieſem Jahre
machen und muß erſt erwarten ob das nächſte Jahr dazu Mittel disponibel laſſen
wird ſte bittet alſo um Wiedervorlage zum Bau Etat, bis wohin die Grundlagen für
die nöthigen beſtimmteren Bauanſchläge gewonnen, und ſolche gefertigt werden können.

3) Der Verſammlung wird ein Schreiben der Königl. Polizei Direction vorge
legt welches den Magiſtrat benachrichtigt, daß unter Vertretung des Oberamtmann
Bartels, des Juſtizrath Hellfeld und des Kaufmann Weber zu Leipzig ſich eine
Geſellſchaft zum Bau einer Pferdeeiſenbahn gebildet hat. Dieſe ſoll von den Bahn
höfen weg über die Lehmbreite, durch den Apothekergarten und die Zwinger mitten
über die Moritzbrücke Herrenſtraße, ſchwarze Brücke und den ſchwarzen Damm gehen,
dann die Schiffſaale überſchreiten und neben der Chauſſee weg nach den jetzt in An
griff genommenen Hafen geführt werden. Die Geſellſchaft bittet, daß die ſtädtiſchen
Behörden ſich über etwanige Wünſche und Anträge äußern möchten und rechnet auf
Einigung mit denſelben weshalb ſie vorläufig noch nicht die Abſicht hat Expropria
tions Rechte zu erwirken. Eine Planzeichnung und Erläuterungen ſind beigefügt.Der Magiſtrat hatte dieſe Stücke zuerſt dem derzeitigen ſtellvertretenden Siadt

baumeiſter vorgelegt, welcher die Bahn in dieſer Richtung bei großen Schwierigkeiten
und unvermeidlichen Unglücksfällen, weder im Jntereſſe der Stadt noch auch von
Bortheil für den Unternehmer hält und zu einer andern Bahnlinie räth. In dem
hierauf erforderten ausführlichen Gutachten des ſetzigen Stadtbaumeiſters ſpricht derm folgende Fragen und Bedenken aus wie n die Bahn ſo al

a Gefahr für Wagen und Pferde darauf und darüber gefahren werden kann
wie auf der großen Steigung der Bahn vom Franckenplatze bis zur Lehmbreite
von Fuß auf 26 Fuß, das richtige Bremſen der Züge zur Vermelbung von Un
glücksfällen geſichert werden welche Bremsvorrichtungen und Einrichtungen ſollen ge

Letztere veiden Beſchuldigungen lehnt der Angeklagte ab, ver auptet vielmehr von den

einige Mitglieder dazu gewählt werden.

troffen werden um überhaupt das Publikum gegen Gefahr zu ſchützen und wie lang
und wie oft würde die Sperrung der Straßen zur Durchfuhr eintreten wird ſich der
Traneport auch wirklich ſo billig ſtellen laſſen, daß es werth iſt deshalb von den

Beſchwerden für den öffentlichen Verkehr abzuſehen iſt es kein Jrrthum, daß 2
Pferde auf dieſer Steigung 3 beladene Wagen von bis 1290 Ctnr. Laſt ziehen ſol
len während ſonſt nur angenommen wird, daß ein Pferd auf horizontaler Bahn 280

Ctur. bei ſolcher Steigung 60 —80 Ctur. andauernd ziehen kann Auch dieſes
Gutachten weiſt auf Wahl einer andern Linie hin und es ſind denn für die eventuelle
Zulaſſung verſchiedene Bedingungen aufgeſtellt welche die Stadt würde fordern müſſen

Der Magiſtrat wünſcht daß dieſe erhebliche Angelegenheit zunächſt in einer ge
miſchten Commiſſion vorberathen werde und beantragt, daß Seitens der Verſammlung

Die Verſammlung iſt bereit, auf die Berathung dieſer wichtigen Sache elnzüge
hen indeſſen ſcheinen ihr die Vorlagen noch in keiner Weiſe dazu reif, ſondern nur
die Aufſtellung einer Jdee über die bequemſte Durchführung der Bahn zu ſein bei

der die entgegenſtehenden Schwierigkeiten und die Nothwendigkeit der üngeſtörten Er
haltung des ſtädtiſchen Verkehrs blos eine ſehr oberflächliche Berückſichtigung gefunden

haben. Sie hält demnach für das Nöthigſte, die Entrepreneurs aufzufordern, die
vom Stadtbaumeiſter aufgeſtellten Fragen zu beantworten und bei den dazu einzürei
chenden Details zu berückſichtigen daß in den Vorſchlägen für die Durchführung min
deſtens alle diejenigen Vorſchriften erfüllt werden welche der Staat bei dem Ueber
gange von Eiſenbahnen über Landſtraßen ſtellt. Ob dieſelben auch in der Stadt ge

nügen werden um Unfälle abzuhalten wie ſie auf der Reideburger Straße zunächſt
der Magdeburger Eiſenbahn mehrfach vorgekommen würde denn zu prüfen ſein. Erſt
wenn hiernach ein genaues prüfungsfähiges Project vorliegt, wonach anzunehmen
ſteht, daß überhaupt die Durchführung der Bahn durch die Stadt ohne Gefährdung
möglich iſt, dürften die ſtädtiſchen Behörden in der Lage ſein, über die Zulaſſung
und die Bedingungen in Berathung zu treten wobei ſelbſtverſtändlich von einer An
nahme möglicher Expropriationsrechte nicht die Rede ſein könne. Der Magiſtrat ſoll
erſucht werden hiernach das Weitere zu veranlaſſen und es werden dann ſchließlich
zu der beantragten Commiſſion die Stadtverordneten Helm, Stengel, A. Preß
ler und Jaco b als Mitglieder gewählt.

4) Der Magiſtrat überſendet die Rechnung der II. Kämmereikaſſe pro 1856 zur
Prüfung und Dechargeleiſtung. Es ſind bei derſelben vereinnahmt und an die betref
fenden Hauptkaſſen abgeliefert 8923 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf. Grundſteuer 17,252 Thlr.
26 Sgr. 8 Pf. Gewerbeſteuer 23 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf. Klaſſenſteuer, 33,827 Thlr.
21 Sgr. 6 Pf. Einkommenſteuer 1245 Thlr. 8 Pf. Feuerkaſſengeld, 344 Thlr. 26
Sgr. 11Pf. Einkommenſteuer Reſte aus 1855, zuſammen 61,618 Thlr. 7 Sgr. 9PPf.

Es war gegen die Rechnung nichts zu erinnern und wurde deshalb Ertheilung

der Decharge bewilligt. eHierauf geſchloſſene Sitzung.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 15. Juni d. J. zu verhandelnden Sachen
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Erledigung der aus voriger Sitzung zurückgebliebenen Sachen

2) Anlegung eines Brunnens auf dem Gottesacker. 3) Verkauf des
Klees auf dem Gottesacker. 4) Erhöhung der Verkaufspreiſe der
Zinngemäße auf dem EichungsAmte.

Geſchloſſene Sitzung.
Wahl eines Mitglieds für die Tageblatts Deputation

2) Erhöhung einer Remuneration. 3) Bewilligung einer außerordent
lichen Unterſtützung

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Fremdenliſte.
Kngekommene Fremde vom II. bis 12. Juni.

Kronprinz Hr. Fabrikbeſ. Petſchatkin a. St. Petersburg. Hr. OAmtm.
Trautemann a. Gütter. Hr. Oberförſter Cordes m. Gem. a. Blumenthal. Hr.
Bau Jnſp. Dettingenheim a. Stade. Hr. Kreisrichter Barſack a. Anclam Hr.
Architekt Kuhlemann a. Braunſchweig. Hr. Privat. Borckoffeky a. Vunitzſch in
n e Berkt e el Se a. Oſchersleben. Die Hrrn. Kaufl. Bou
ange a. Bordeaux, öning a. Vlotho Fuchs a. Danzig Schlü LeiRichard a. Solingen Helmſing a. See d e e

Stercit Zürich Die Hrrn. Kaufl. Heine a. Leipzig Schütz a. Berlin Heinzeon e e n SAmtm. rer m. See
ödgen. Die Hrrn. Fabrik. Phillipp a. Pforzheim, Preſton a. Trieſt, Widam a. Bardubütz. Hr. Baumſtr. Carell g. Se e tie geht

Goldäner Ring Hr. Negoz. Riebel a. Straßburg. Frau Lorck a Tilſit. Hr.
Bauführer Lorck u. Hr. Hüttendir. Martini a. Rothenburg. r. Kaufm. Ju. Hr. Techniker Kindler a. Berlin. Hr. Paſtor Grundminn d d
Amtm. Scheller m. Frau a. Biendorf. Hr. Apoth. Scheffler a. Leipzig.

Goldner Löwes Hr. Oekon.-Comm. Menzel a. Minden. Die Hrrn. Kaufl.
Schiff a. Berlin Werner a. Hoya. Frl. Friſchbier a. Naumburg. Hr. Buch
hdlr. Deckmann a. Kaſſel. Hr. Schauſp.Dir. Sürfel u. Hr. Muſik Dir Maſſe
a. Würzburg

Stadt Hamburg Hr. Brauereibeſ. Spangenberg u. Hr. Braumſtr. Roöder e
Nordhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Tetius a. Magdeburg Köppel a. Berlin, Böh
ne a. Leipzig Waßmann a. Erfurt Sturm a. Luxemburg, Weil a. Fr.Hr. Rent. Schreiber m. Frau a. Hämburg. Srigtince

Sehwargzer Bär
Köln.

Göldne Kugel Hr. Amtm. Trittel m. Sohn a. Hemſendorf. tHaaſe u. die Hrrn. Kaufl. Würtz u. Hirſchburg a. Se e e

Magdeburger Bahnhof Hr. Buchhdlr. Roth a. Gießen. Die Hrrn
J cn Hoffmann u. Thierbach a. Frankfurt a. M. Hr. Fabrik. Helmuth

Meteorologiſche Beobachtungen.
I. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachinttt, Uhr. Abende 10 Uhr. Tagesmittel

LEflrug 331, 51 Har. 33185 Par. C 352 89 ar. e 352, 12 ar e
D inſtdruck 3,95 Par. L. 3,05 Par. L 3,69 Par. L. 3,56 Par S
Kel. Feuchtigtell 77 pat. 39 Et. 80 t. 65 et
kuſtwärme l o G. m. 16,2 9,7 un 123

Hr. Kaufm. Löffler a. Erfurt. Hr. Kunſthdlr. Franke



Colberg liefert ein glänzendes Zeugniß von

n

Bekanntmachungen.

denmüthige Vertheidigung gegen die

diger, von der Treue einer hart bedrängten

anfeuern wird zu gleicher Opferwilligkeit und
Deshalb und durchdrungen von reiner

Am 2. Juli d. J. feiert Colberg das 50jährige Erinnerungsfeſt an
Belagerung durch die Franzoſen in dem Jahre 1807.

dem Heldenmuth der berufenen Vaterlandsverthei
Bürgerſchaft, und Colbergs Name iſt es, auf den

Fürſt und Volk mit gleich erhebenden Gefühlen zurückblicken und der die ſpäteſten Geſchlechter
Ausdauer in Ertragung von Drangſalen
feuriger Liebe zu Sr. Majeſtät dem hochſeligen

ſeine weltbekannte hel

Könige und von tiefer Dankbarkeit gegen die braven Vertheidiger Colbergs, wünſcht das un
terzeichnete Comite, daß Colbergs Beiſpiel zu
beabſichtigt, auf dem

ein Monument in Erz zu ſetzen
ten Kommandanten von Colberg,

Marktplatze hieſelbſt Sr.

Friedrich Wilhelm III. u ran deſſen Piedeſtal die lebensgroßen Bruſtbilder des gefeier
nachherigen General Feldmarſchalls Grafen v. Gneiſenau

der Nachwelt rede in erzenen Worten, denn es
Majeſtät dem hochſeligen König

und des durch ſeine Bürgertugenden allen Zeiten voranleuchtenden Patrioten Nettelbeck
hervortreten werden Und wendet ſich zur Beſtreitung der Koſten an die Patrioten Preußens
mit der Bitte um Geldbeiträge zur Ausführung dieſes Monumentes, zu dem am 2. Juli d.
J. S ſo hoffen wir zu Gott unſers vielgeliebten Königs Majeſtät den Grundſtein Aller
höchſtſelbſt zu legen geruhen werden.

Lolberg, den 24. April 1857.
Das Comité zur Errichtung

eines Denkmals für den hochſeligen König

Friedrich Wilhelm III.
Schneider, Ober Bürgermeiſter.
Major a. O.
Goetſch, JuſtizRath.
Hauptmann a. D. und Salinenkaſſen Rendant.

Weyland, Rathsherr.
Moſens, Rathsherr. Schubert, Rathsherr.

Franck, Stadtverordneter.
Munckel, Stadtverordneter. n
Kichter, Stadtverordneter- Dünckel, Stadtverord

Neubauer, Stadtverordneter. Schmidt, Stadt

Gatow, Rathsherr.

älteſter. Wilcke, Stadtverordneter.
ordneter. Kuhr, Stadtverordneter.
neter. Diedrich, Stadtverordneter.
neter. Herrmann, Stadtverordneter.

verordneter.

Rehbein, Beigeordneter und Kämmerer.
Poſt, Stadtälteſter und Vorſitzender der Stadtverordneten Verſammlung.

Beggerow, Rentier.

Otter, Schloſſermeiſter.

Schulz,

Geſe, Stadtverordneter. Müller,
Beſſert-Nettelbeck, Polizei Sekretair.
Nitter, Hauptmann a. O. und Rathsherr.
Huſader, Stadtälteſter. Julius, Stadt

Wernicke, Stadtver
Blanck, Stadtverord

L. Gaulcke, Schloſſermeiſter

Jndem ich vorſtehenden Aufruf zur Kenntniß der Kreis Eingeſeſſenen bringe, bemerke
ich, daß Beiträge in meinem Geſchäftszimmer
eingeſendet werden ſollen.

Halle, den 6. Juni 1857.

angenommen und demnächſt betreffenden Orts
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Jn dem über das Vermögen der hierſelbſt

unter der Firma Kraft Falkner beſte
henden Handlungsgeſellſchaft ſowie über das
Privatvermögen der Kaufleute Carl Moritz
Falkner und Emil Kraft hierſelbſt er
öffneten Konkurſe iſt zur Anmeldung der For
derungen der Konkurs Gläubiger noch eine
zweite Friſt bis zum 1. Juli d. J. einſchließ
lich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, wel
che ihre Anſprüche noch nicht angemeldet ha
ben werden aufgefordert dieſelben, ſie mö
gen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem ge
dachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro
tokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 15. Mai d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 15. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Voſſe im Terminszimmer Nr. 5 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in demſelben die
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten ange
meldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denfeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechts Anwälte Riemer, Wilke,
Fritſch, Goedecke, Schede, v. Bie
ren, Seeligmüller, Fiebiger zu Sach
waltern vorgeſchlagen.
Halle a. d. S am 5. Juni 1857.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Nachverzeichnete, dem Bäckermeiſter Tittel

und den Erben ſeiner verſtorbenen Ehefrau ge
hörenden Grundſtücke werden öffentlich meiſt
bietend unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen

den 22. Juni Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthauſe des Herrn Schoele zu Cön
nern durch Unterzeichneten verkauft
1) das unter Nr. 125 in der Pechgaſſe bele

gene, in gutem baulichen Zuſtande befind
liche Wohnhaus mit Hof, Nebengebäu
den und Garten. Jn dem Grundſtücke
iſt ſeit Jahren die Bäckerei und Oekono
mie betrieben, daſſelbe eignet ſich auch zu
jedem andern Gewerbebetriebe.

2) Zwei Gärten, einer an der Saale einer
in der Wietſchke,

3) 47 Morgen 23 Quadratrüthen ſeparirtes
Ackerland in vier Plänen, in Cönnern
ſcher Flur,

4) 33 Flurmorgen Acker in Trebnitz er
Flur Seeligmüller,

Rechts Anwalt und Notar.

c RKirſchen- Verpachtung.
Mittwoch den 17. Juni d. J. Nachmittag

2 Uhr ſollen die der Gemeinde Holleben ge
hörigen Süßkirſchen auf der Halle Lauchſtädter
Straße im Gaſthofe daſelbſt öffentlich u. meiſt
bietend verpachtet werden.
werden im Termine bekannt gemacht.

Holleben, den S. Juni 1857.
Schulze Weiſe

Auction.
Mittwoch den 17. Juni ſollen 7 Stück fette

Schweine, wovon 3 Stück ſehr fett und ſchwer,
ferner ein großer ſteinerner Trog, große Ge
fäße, Eichen und Birnbaumbohlen Haus
und Wirthſchaftsgeräthe Nachmittag ein Uhr
verauctionirt werden bei
Wolff in Naundorf im Mansfeldiſchen.

Roeiseliteratur.
Reiſehandbücher, Karten u. Cours-

bücher manchfacher Art vorräthig in der
Feſterschen Heunchh. in Halle.

Guter langer weißer Rübenſaamen iſt zu
verkaufen Unterberg Nr. 13 Markttags in der

Bude bei Frau Schlüter

Verein verſammelt ſich eDonnerstag am 18. d. M. Vormittags 10 Uhr

Die Bedingungen

Der Halliſche landwirthſchaftliche
7

in der Weintraube zu Giebichenſtein.
In dieſer Verſammlung wird zunächſt die Aus
händigung der am 15. October v. J. bewillig
ten GeſindePrämien in Sparkaſſenbüchern er
folgen und ſodann zur Berathung der von
der Central Direction für die diesjährige Ge
neral Verſammlung aufgeſtellten Fragen ge
ſchritten werden, nämlich S
1) Was iſt zur ferneren Ausbildung des

landwirthſchaftlichen Vereinsweſens noch
zu thun

2) Jn welcher Lage befindet ſich der land
wirthſchaftliche RealCredit? Was iſt zur
Abhülfe desfallſiger Uebelſtände geſchehen,

und was muß weiterhin noch geſchehen
3) Wäre es nicht heilſam, in gleicher Weiſe,

wie für die Fabrikarbeiter geſchehen, auch
für die ländlichen Arbeiter Anordnungen

wegen Einrichtung von Unterſtützungskaſ
ſen zu treffen. t

4) Iſt die Erhebung der Steuer vom Schlacht
vieh nach dem Stück von ſo weſentlichem
und großem Nachtheile für die intenſive
Viehzucht, daß Schritte zur Aufgabe die
ſes Prinzips gerechtfertigt erſcheinen

Oppin, am 10. Juni 1857.
Der Director des Halliſchen landwirthſchaftl.

Vereins
v. Beurmann.

Jn Baumgärtners Buchhandlung
zu Leipzig iſt ſoeben erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben Aale in der
Pfefferschen Buchhandll.

All gemeines

Volks -Bibellexikon
für Katholiken

oder
allgemein faßliche Erläuterung

der Heiligen Schrift
Durch Wort und Bild.Mit mehr als 500 Abbildungen

Neue wohlfeile Ausgabe
Mit Genehmigung des hochwürdigen katholiſch
geiſtlichen Conſtſtoriums im Königreich Sachſen.

1. Lieferung Preis 15 Ngr.
Jedem Bibelleſer iſt dies Werk zum

richtigen Verſtehen der heiligen Schrift unent
behrlich.

Annonce.
Ein geſchickter CigarrenArbeiter, der bereits

einer größern Cigarren Manufaktur als Auf
ſeher vorgeſtanden hat, ſucht als ſolcher eine
Stellung und wird bemerkt, daß weniger auf
hohen Gehalt als auf eine gute Behandlung

geſehen wird. hGef. Offerten unter Chiffre W. P. befördert
Ed. Stückrath in der Exped. d. Zeitung.

Ein Burſche kann in die Lehre treten bei
Moritz Elſte, Sattler und Wagenbauer,

große Steinſtraße Nr. 15.

Noch einen guten Tiſchlergeſellen (et. Com
pagnme), gute Bauarbeit, ſucht der Tiſchler

meiſter Hädicke in Cönnern bei Stück
und der Bauarbeit angemeſſener Koſt.

Einen ausgezeichneten Zuchtbullen ſeltener
Größe, ſchwarzſcheckig, 2 Jahr alt, verkauft

Uhle, Viehhändler, Liliengaſſe Nr. 8.

Fabrik und Gutsbeſitzern oder kleinen Dör
fern wo ſich noch keine Kirchuhr befindet
empfehle ich eine ſolche wieder ganz neu gefer
tigte gut gehende Uhr, welche nur 7 Fuß Auf
zugshöhe zu 30 Stunden Gang (alſo keinen
Thurm) braucht, mit 59 ſchwerer Glocke
und Weiſertafel von 4 Fuß mit vergoldeten
Ziffern unter Garantie für den billigen Preis
von 60

L. A. Seebaß Uhrmacher
in Teutſchenthal
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pfangnahme für Dritte zur Einſicht bereit
hierſelbſt im Directionslokale Brüderſtraße Nr. 16)

und bei Herrn Banquier Carl Rummel,
bei den Herren Schömberg, Weber Co.,

in Merſe urß bei. Herrn Banquier E. Keferſtein,
s auf dem der Geſellſchaft

De

in Leipzi

in Weißenfe
in Erfurt bei Herrn Banquier
in Wir a O. bei Herrn Banquier L. Mende,
in Berlin bei den Herren Banquiers Volkmar Bendix.

Actien II. Emiſſion, mit der Berechtigung zur Theilnahme an der Dividende für das lau
fende Jahr, ſind, inſoweit der aus dem obengedachten Berichte erſichtliche mäßige Vorrath
ausreicht, für jetzt noch zu 110 bei der Direction hierſelbſt zu bekommen.

Halle a/S. den 11. Juni 1857.

Actien Geſellſchaft für
Braunkohlen-Verwerthung zu Halle a/S.

Von dem erſten Rechenſchafts Berichte enthaltend 1) das Protokoll äber die
GeneralVerſammlung vom 28. v. Mts. 2) den in derſelben vorgetragenen Geſchäfts Bericht
und 3) die Bilanz für 1856 liegen nunmehr Exemplare für die Herren Actionaire zur Em

Jugler,

Der Verwaltungsrath.

Zum Hahnſchlagen, Sonntag den 14. d. M.,
verbunden mit Concert, ladet ein geehrtes Publikum hierdurch ergebenſt ein

Giebichenſtein im „Mohr“.
NB. Auf Obiges Bezug nehmend erlaube ich mir noch meine Freunde und Bekannten

z einem gemüthlichen Verlobungstänzchen nach Beendigung des Concertes freundlichſt einzu
aden.

Frauen eitung 1857, III. Quartal, I. Nr.
Stuttgart:

in Halle: Schroedel Simon
z —zzzdc”cqccr

zu gewähren zu wollen.

Ergebenſt
Fried. Lüders, Hrechslermeiſter,

Mittelſtraße Nr. 15.

Die ſeit langer Zeit bekannten von mir ge
fertigten

Stahlfeder- Matratzen
mit doppeltem Polſter, das Stück von gewöhn
licher Größe (13 Fuß) zu 5 ſo wie
alle anderen Arten von Matratzen mit und
ohne Stählfedern auf das Zweckmäßigſte ein
gerichtek, empfiehlt zu den billigſten Preiſen

A. Lange, Täſchner und Tapezier,
im Gaſthof „Zum blauen Hecht.“

Bettfedernverkauf.
Jch erlaube mir hiermit einem hohen hieſi

gen wie auch auswärtigen Publikum ergebenſt
anzuzeigen daß ich mein Bettfedernlager all
hier im Gaſthof „Zum ſchwarzen Adler gr.
Steinſtraße, mit einer Ladung von allen Sor
ten feingeriſſenen böhmiſchen Bettfedern,
Daunen und Schwanfedern friſch aſſor
tirt habe, und empfehle ſolche hiermit einem
geehrten Publikum zu den ſolideſten Preiſen.

e Joſ. Pöſchl.
Mehrere Enten ſind heute zugelaufen und

können gegen Erſtattung der Jnſertionsgebüh
ren und Futterkoſten in Empfang genommen
werden Gartengaſſe Nr. 3.

Ein ſehr guter neunarmiger bronzener Kron
leuchter iſt wegen Gaseinrichtung billig zu ver
kaufen große Steinſtraße Nr. 5.

Neue Matjes-Heringe, beſter Qua
lität zum billigſten Preis empfehlen

Terpe Oelſchig in Landsberg

L. Ehrhardt.

Der Obige.
e

Bei E. H. Schroeder in Berlin iſt
erſchienen und in alle in der Peter-
Se G. zu habenUeber die wahren Urſachen
habituellen Leibesverſtopfung,

e e Von
Dr. Moritz Strahl,

Kgl. Sanitätsrath c.
Fünfte, mit Abbildungen erläuterte durch

eine Abhandlung über die Cholera reich
vermehrte Auflage.

8. geh 11 Boöogen. Preis 10 Sgr.
Der Herr Verfaſſer, ſeit einer langen Reihe

von Jahren als Autorität im Gebiete der Un
terleibs- Krankheiten bekannt, theilt in dieſer
Schrift eine überaus wichtige Entdeckung mit,
die ſchon vielen Tauſenden zum Segen gewor
den iſt. Die wahre Urſache der habituellen
Leibesverſtopfung iſt erkannt und darum wird
es auch durch die vom Herrn Verfaſſer empfoh
lenen Mittel leicht ſie zu beſeitigen.

Dieſe fünfte Auflage hat nun eine ganz
beſondere Wichtigkeit dadurch erhalten, daß
der Herr Profeſſor Virchow durch zahl
reiche Leichen Oeffnungen die Richtigkeit der
Anſichten welche der Herr Verfaſſer in dieſer
Schrift vorgetragen beſtätigt. Virchow“ s
Mittheilungen ſind wörtlich in dieſe neue Auf
lage aufgenommen.

Der Herr Verfaſſer hat die franzöſiſche Aus
gabe dieſer Schrift der mit Ertheilung des
Monthyon ſchen Preiſes beauftragten Com-
miſſion in Paris überreicht und zügleich 10,000
Briefe, die über den glücklichen Erfolg ſeiner
Kuren ſprechen beigefügt.

eSteppdecken S
in ſchönen Deſſins genäht,

in Cattun 3 und 3
in feuerrothen Jitz 32, und 4

offerirt M riecrich ayser
in Naumburg a/S.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße Nr. 10,

t

Gonrsbach, neueſtes Heft,
Telegraph, neueſtes Heft,

vorräthig in der
Pſefferschen Buchh. in Halle.

Herbſtrübenſaamen
weißer, (Stoppel), echt Bayr. vei

Ernſt Voigt.

Echten Guanno
bei Ernst Voigt.Patent Schuhgarn in ſchöner Quali
tät empfiehlt billigſt

C. Seyfarth, früher Pohlmann.
Strickerinnen ſucht

C. Seyfarth, Markt Nr. 11.
Berliner Baumwollengarn, gebl.

6dr., empfehle à 16, 18 u. 20 9 pr.
C. Seyfarth, Markt Nr. 11.

Oſtfrieſtſche Grasbutter, von
ſchönem Geſchmack und ſehr fett, empfängt all
wöchentlich friſch, und empfiehlt in ganzen u.
halben Fäſſern, ſo wie ausgewogen billigſt

v Oarl rocdkorb.
Selterwaſſer, kohlenſaures Soda,

Bitter und Magneſiawaſſer empfing
wieder in friſcher Füllung

Carl Brod o.
Kaiſer Pflaumen a a 3

Türkiſche Pflaumen à t 3 gebackene
Kirſchen à 8 4 J bei

ar BrodBeſte Eſchweger Talgſeife
Stein 3 Thüringer Talgſeife àStein 3 Cocros-Seife, körnige Ber
liner ElgineSeife, feinſte Weizen
ſtärke und Stärkeglanz, Soda, Ultra
marinblau, Mineralblau, Eſchel u.
Neublau empfiehlt

Carl Brodkorb.
Spreng- Pulver das 5 bei Par

tieen billiger, Zünd-Schnuren bei
W. Wiülrstenberg Sohn.

Friſcher Kalk
Montag den 15. Juni Ziegelei „Stadt Cölln“,
Klausthor Vorſtadt. Stengel.
Da ohne Murren feſt nun ſteht,
Daß heut die Erde untergeht,
So rathen wir, macht Euch bei Zeit
Zur Reiſe unter die Erde bereit.
Jn Pappa Pipperts kühlen, feuerfeſten Keller,
Der allen Dürſt will löſchen ohne einen Heller
Mit ächtem Bairiſch, und mit Goſe, comme il

faut;
Auch Kladderadatſch iſt da, dann woll'n wir ſein

recht froh.
Einige ſtillvergnügte amiei cerevisiage Pippertii.

Oeffentlicher Dank.
Nachdem mein linkes Auge 17 Jahre mit

dem grauen Staar hoffnungslos behaftet ge
weſen, iſt es der ſo meiſterhaft als kunſtgeüb
ten Hand des Hrn. Prof. Vr. v. Gräfe ge
lungen mich in deſſen Inſtitut zu Berlin
glücklich zu operiren. Jhm und deſſen Ver
wandten Hrn. Dr. Alfred Gräfe, welcher
mir hierorts vorgängig den Staar geſtochen,
ſowie dem löbl. Frauenverein, vornehmlich Hrn
Prof. Dähne und Gemahlin welche Alle
mittelbar durch humanſte Opferfreudigkeit mir
mein Augenlicht wiederſchenkten und während
der Zeit da des Schickſals Hand ſo ſchwer
auf meiner Familie lag, thatkräftigſten Bei
ſtand leiſteten. Allen ſage ich heißen Dank
von Herzensgrunde! Mögen Sie fortwirken zu
Heil und Segen und an ehernen Denkmals
Statt den ſchönſten Lohn ritterlicher Ehrenhaf

empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

tigkeit in eigener Bruſt empfinden

M. Rößler.
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